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Herren 3. Kreisklasse (4er) Gr. Nord

SV 1965 Gläserzell II : TTF 1956 Niederbieber III 
Samstag, 07.10.2023, 15:00 Uhr

9:1-Erfolg für die TTF 1956 Niederbieber III beim SV 1965 
Gläserzell II

Ohne größere Probleme den Sieg eingefahren - So könnte man den Auswärtserfolg der TTF 1956
Niederbieber III im Spiel der Herren 3. Kreisklasse (4er) Gr. Nord beim SV 1965 Gläserzell II
umschreiben, der schon nach unter 2 Stunden feststand. Das Satzverhältnis von 29:4 zeigt beim
deutlichen 9:1-Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt waren an
diesem Tag insbesondere Schmitt, Bleuel und Hofmann, die ihre Spiele allesamt siegreich
gestalteten.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Kaum Chancen hatten Oniga / Pape bei der Niederlage in drei Sätzen gegen ihre
Kontrahenten Schmitt / Bleuel. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatten Hayn / Marsteller letztlich
parat, um Hofmann / Kling final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Nach den
anfänglichen Doppeln standen sich nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 0:2 gegenüber. Vasile-Florin Oniga hatte dann gegen Roland
Schmitt bei seinem 0:3 kaum eine Chance. Den Sieg von Daniel Hofmann konnte Andreas Pape im
folgenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Das Spiel
hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Anschließend ging das untere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 0:4 an den Tisch. Nicht so gut lief es für Sebastian Hayn bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Tobias Kling, obwohl die beiden auf dem Papier als in etwa ebenbürtig
einzustufen gewesen waren. Florian Marsteller verlor dann seine Partie gegen Georg Bleuel unterm
Strich eindeutig in drei Sätzen. Da war final wirklich nichts zu holen. Durch diesen Sieg war der
sechste Punkt für die Mannschaft an diesem Tag verbucht und der Erfolg stand bereits vor den
verbliebenen Einzeln fest. Beim Stand von 0:6 gingen die Spitzenspieler des SV 1965 Gläserzell II
und der TTF 1956 Niederbieber III in die Box. Beim folgenden 0:3 gegen Daniel Hofmann fand
Vasile-Florin Oniga von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu
gestalten. Nicht so gut lief es für Andreas Pape beim 3:11, 5:11, 3:11 gegen Roland Schmitt, was
gemäß der TTR-Werte nicht verwunderlich war. Die erfolgsbringende Taktik fehlte Sebastian Hayn
bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Georg Bleuel ab dem ersten Ballwechsel. Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 0:9. Florian Marsteller bekam es nun
mit Tobias Kling zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Florian Marsteller
am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Der Krimi, spannender
als jeder Tatort, war somit entschieden. Einen langen Atem hatten die Kontrahenten im zweiten
Satz, der erst nach 36 Ballwechseln endete und ebenso wie der fünfte Satz mit nur zwei Bällen
Differenz endete. Das letzte Spiel führte somit im Ergebnis zum eindeutigen Endstand von 9:1.

Nach diesem Ergebnis wird der SV 1965 Gläserzell II am 20.10.2023 gegen den TTC
Mittelaschenbach 1972 II versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind
ins nächste Spiel am 09.10.2023 gegen den Hünfelder SV 1919 V mitnehmen.

 Statistik:
 SV 1965 Gläserzell II

Doppel: Oniga / Pape 0:1, Hayn / Marsteller 0:1 
Einzel: V. Oniga 0:2, A. Pape 0:2, S. Hayn 0:2, F. Marsteller 1:1 
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 TTF 1956 Niederbieber III
Doppel: Schmitt / Bleuel 1:0, Hofmann / Kling 1:0 
Einzel: D. Hofmann 2:0, R. Schmitt 2:0, G. Bleuel 2:0, T. Kling 1:1


